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ZUrich 1892 XVIII. Jahrgang N" 37 10. September
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Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in
Hamburg, Beriin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

Sbodjvexefyxte "gäunbesrätße
"gSenn id? @ucß nid?f Heben fßäfe,
g5är' td? freute, meiner '(Sreu,
JJornig faft wie ^§8är nnb $eul

"gSlefcßen "^ocft ßaßt g£r gefd?offen,
JICs bort oßen roarb ßefd?Coffen :

§> o £ b erßäfi bas g$t i C i t ä r
gllur ber |anb(iurm taufe teer!"
hinter ,|l£Cen iß ja feiner
^ßne "gäCut xinb 3?Ceifd? unb feiner",
Jlßer off ber größte gbeib
<3?ßne gftüng nnb '^afcßengeCb.

gSifl ntan uns ben g>ofb nid?f geßen,
^otmnm wir ßefrüßf baneßen,
gîïad?t ber fcßönffe g^rfßsßausfcßjCb
"gîïann für "gtfann fucß^feufeßsroiCb.

g3enn roir exergiren muffen
gieCßer unb auf eignen §tü^en,
g>tßt ber junger fd?£ed?fen gftufß,
@ßuf aud? oßne Jtrieg nid?f gut.

*

gStenn roir ßauen mif bem §>aßet
Jluf ben größten ^raßterfd^naßeC,
5>a| er roeiter nid?fs ßegeßrf,
gfi's enffd?ieben eßrenroerfß.

gSSenn roir näd?tCid? g5ad?e ffeßen,
^ber nad? ber Jtüd?e feßen,
^.ugeCn gießen ßunberffad?,
§ff bie ^eiftung aud? nid?f fd?road?.

gSenn roir mif bem "g8üttbfner:prüge£
cSuffig tupfen aus bem "göügef
Otiten roiCben "gjieiferömaun,
"gättfe feßr! g9as fagt gßr bann?

g^enu roir gar mit guten §tCinfen
Seinbe pfagen fcßfau r>on ßinfen,
J)a§ es nornen fcßroanäf urtb roanßt,
gi, xoexn roirb ber gneg rerbanßf?

gfr unb id? unb fonft bie steiften
gerben fo£d?e JHnge Ceiffen,
g5enn ber "gimnb uns nid?t üergtgf
"21 nb mit g C e i d? e r ^eCCe migt.

lüi-icli 183? XVIII. Iski-gsng 37 10. 8eptemdei-

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.
Vkrààttliclis keàlitioii - àaii Ntá kîpsàitivii : l?entriìllil>t 14. àkààmi àequ«8 kollmaim.

tlrseiisint jsclon 8amstsg. ^bvNNSMKNKbvljjNgUNgSN. ^'''à unc! Kvlcisr fi-snko.

^IIs Postämter unà kulîniistilllungvn llöüllisll RsstàllASll entASASll. frsnko kür àis Lvkvvi?: ?ür z Nouà ?r. z, kür s
Nonà ?r. S. SV, kür IS Nonà ?r. Iv; kür ails 8tssien liss Wöltpostvoreins : ?ür 6 Nouà ?r. 7, kür IS Nonsts ?r. IS. SV.

Zâsàe àM»»e»->î St? Ks. âmme»-» ^«»>bs»tàîto/?bîêt? SS Ks.
vsr IclsillAssviiltgllg ?etit^sils kür àie 8vn>voi? SV <üts. kür às ^uslsnll SV Lis. àkirû^g kür Lenvàsr Inssrats

bskvràsrn alls Annoncen -^gsnturvn clvr Leiiwvii. ?ür àusssrson^àsrisens Ivssrà isi à ^nnonovn-tlxosliition ^llolf8tvinvr in
ttamdurg, kvriin, Klailanci àâs Nonvvoi àsr 1ll8eràn-^.llllàums üdsrtrÄiFön.

Landstürmischer Protest. MO
Kochverehrte Wundesräthe
Wenn ich Kuch nicht Lieben thäte,
Wär' ich heute, meiner Gren,
Zornig fast roie Wär und Leu!

Welchen Wock habt Ihr geschossen.
Als dort oben ward beschlossen :

Sold erhält das Militär,
Wur der Landsturm laufe leer!"
Wnter Alten ist za Keiner
tZhne Wlut und Ileisch und Weiner",
Aber oft der größte Keld
Ghne Münz und Taschengeld.

Will man uns den Sold nicht geben,
Kommen mir betrübt daneben,
Macht der schönste Wirthshausschild
Mann für Mann fuchsteufelswild.

Wenn wir eXerziren müssen
Selber und auf eignen Außen,
cKibt der Kunger schlechten Muth,
Thut auch ohne Krieg nicht gut.

Wenn wir hauen mit dem Kabel
Auf den größten Wrahlerschnabel,
Daß er weiter nichts begehrt.
Ist's entschieden ehrenwerth.

Wenn wir nächtlich Wache stehen,
Ader nach der Küche sehen,
Kugeln gießen hundertfach,
Ist die Leistung auch nicht schwach.

Wenn wir mit dem Wündtnerprügel
Lustig lupfen aus dem Wügel
Einen wilden Hleitersmann,
Witte sehr! Was sagt Ihr dann?

Wenn wir gar mit guten Klinten
Aeinde plagen schlau von hinten,
Daß es vornen schwankt und wankt,
Ki, wem wird der Sieg verdankt?

Gr und ich und sonst die Meisten
Werden solche Dinge leisten.
Wenn der Wund uns nicht vergißt
^lnd mit gleicher Kelle mißt.
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